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t r

durch Neubau werden im Etatsjahre hinzutreten 807 Km ſo
daß am Ende des Etatsjahres die preußiſch heſſiſchen Staats
eiſenbahnen eine Länge von 30,624 km haben werden gegen

Arbeiterſchutzes auf Bauten zu erlaſſen dagegen ſind bei den
Bundesregierungen die zu dieſem Zwecke erforderlichen Maß
nahmen und insbeſondere eine Verſchärfung der polizei

x Deutſches Reich
erſonalnachrichten lichen Baukontrolle in Anregung gebracht Dabei iſt über von 3195 km im Jahre 1870 alſo durchſchnittliche jährli v u r Kaiſer empfing nach der geſtrigen auch die Frage zur Erwägung geſtellt worden wie weit etwa liche Zunahme von rund 1300 km durch Zukauf und Neubau

n Berlin 7 April ikaniſchen Botſchafter Mr White und ur beſſeren Durchführung der Schutzvorſchriften auf den Wer um einen Bismarck ſchen Ausdruck zu gebrauchen nur
dicht des Tages im Arbeitszimmer Zur Abend auten eine gewiſſe Mitwirkung von Perſonen aus einiges Augenmaß beſitzt muß v daß alle anderen

F rrgeg t s ſerpaar war der General Jntendant der könig dem Arbeiterſtande thunlich ſein würde Freil ch wird Bahnen von Jahr zu Jahr ja von Tag zu Tag abhängiger
l a Graf Hochberg geladen Heute morgen hörte man zu dieſem Zwecke nicht eine beſonders organiſirte ihrel werden von dem übermächtigen preußiſch heſſiſchen Eiſenbahn

lichen p t Sorira des Staatsſekretärs v Bülow und Spitze gegen die Unternehmer kehrende Arbeitervertretung netz und daß diejenigen Verwaltungen welche freiwillig dieſer
wſngihu weiteren Verlauſe des Vormittags den Baumeiſter ſchaffen können durch welche die Gegenſätze wie ſie infolge Gemeinſchaft beitreten ein weit beſſeres Geſchäſt machen als 9

e d Rektor Schmidt vom deutſchen Hoſpiz in der ſozialdemokratiſchen Agitation im Baugewerbe ſich mit be wenn ſie ſpäter unter Verhältniſſen die ihnen den Anſchluß 3

Je m en Re ſonderer Schärfe herausgebildet r s v Wert d S an h ee t i i Sache nur noch geſteigert werden würden ohl aber iſt die nſchluß ſuchen werden Der finanzielle GewinnDie Ka W e e ehe rn e aren e a rege worden ob nicht bei einzelnen insbeſondere berg würde jährlich eine ſchöne Zahl von Millionen Mark
e Schitatsrath Profeſſor Hahn mit mehreren hervor größeren Bauten die e z et e en e Wort herechenbar aber ſehr hoch wäre der wirthſchaft 4

T 2 eine gemeinſame Audienz ihrerſeits der Polizeibehörde einzelne Arbeiter zu bezeichnen icherf r r Gerüchten über ehe welche die Aufgabe haben würden auf die Beachtung der Abg Haußmann proteſtirte in der Kammer lebhaft gegen dieſe
Schutzvorſchriften bei den Bauten mitzuachten und wenn der Ausführungen welche die Selbſtändigkeit Württembergsikai nkunft in Skierniewice ſchreibtW e nicht ob und von welcher Seite mit Polier oder die ſonſt den Bau leitende Stelle ihren Vor in Frage ſtellten und erzielte damit die obige Aeußerung des

dieſer Meldung ein Fühler ausgeſtreckt werden ſoll wir wiſſen ſtellungen wegen Beachtung ſolcher Vorſchriften nicht gerecht Miniſterpraſidenten 3
2 nur daß an hieſiger Stelle von einer Dreikaiſerzuſammenkunft wird bei der Polizeibehörde Anzeige zu machen Es erſcheint

Sampva und kein Ende

An unterrichteter Stelle liegen neue Meldungen über Samoa
Von Jntereſſe erſcheint es daß jetzt der Wortlaut

nicht ausgeſchloſſen daß ſich eine ſolche Maßregel welcher iſhen kg einzelnen Theilen des Reichs bereits a aueſhe

genommen iſt in der That wirkſam erweiſt die Thätigkeit der
Kontrollbeamten zu unterſtützen und den Bauarbeitern den nicht vor

ichts bekannt iſtnie große militäriſche Feier wird im Königreich
Sachſen für den König Albert aus Anlaß der 50 Wieder
kehr der Gedächtnißtage aus dem erſten ſchleswig holſteiniſchen

i Dem König der für ſeine Tapferkeit bei Düppel Schutz gegen Unfälle zu ſichern auf den ſie offenbar Anſpruch jener Proklamation der drei Konſuln in Apig vom io h Jahren als 22jähriger Jüngling ſeinen erſten haben Gleichzeitig mit dem Rundſchreiben an die Bundes Januar vorliegt in welchem die Matagfapartei als
e Waffengang machte und in der erſten Feuerlinie kämpfte außer regierungen ſind auch Verhandlungen mit den Baugewerks proviſoriſche Regierung anerkannt wurde Dieſe Proklamation b

F dem ſächſiſchen Heinrichsorden auch den Orden pour le méritol Berufsgenoſſenſchaften veranlaßt worden um dieſe zu terſchrieben von den drei Konſuln lantet 4e erhielt deſſen älteſter Ritter er heute iſt ſoll nämlich als vor einer intenſiveren Geſtaltung der berufsgenoſſenſchaftlichen unte m uln
nut nehmſiem und berühmteſtem Düppelveteran am 13 April eine Kontrolle über die Durchführung ihrer Unfallverhütungs Jnfolge der Ereigniſſe der letzten Tage und der dringenden
i beſondere Huldigung dargebracht werden Auf Veranlaſſung des vorſchriften zu vermögen Dieſe Verhandlungen ſind noch nicht Nothwendigkeit eine ſtarke proviſoriſche Regierung für Samoa
ie Dresdener Kriegervereins und der Vereinigung ſchleswig zum Abſchluß gekommen zu errichten erklären wir die unterzeichneten tonſulariſchen
7 holſteiniſcher Veteranen kommen zur Jubelfeier aus dem ganzen es Vertreter der drei Vertragsregierungen was fort 9Lande mehr als 700 alte Soldaten die 1849 entweder in Der Unterricht in polniſcher Sprache I Die Mataagfapartei a reedteer wnn erhäuptt ng

SchleswigHolſtein oder in Dresden mitgefochten haben Keiner Der vom Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medi Matgafa und die nachſtehenden retzehn Haup nge Lemana
4 von ihnen zählt 70 r et cher érf i zinalangelegenheiten der katholiſchen Geiſtlichkeit im ger r e

König Albert trotz ſeiner ſpäteren großen kriegeriſchen Erfolge bezirke Oppeln auf die Eingabe vom Januar d wegen Leic e letzhinü 9 Namen der beſagten Partei auftraten und welche gegenwärtigzu m m e ehe Wagen vom Monarchen ein größerer Berückſichtigung der polniſchen Sprache beim fm thatſächlichen de facto Beſitz der ſamoaniſchen Regierung
T Der Regent von Lippe Detmold Graf Ernſt wurde Unterricht in der Volksſchule am 29 März d J ſind werden anerkannt als proviſoriſche Regierung von Samoa
tn heute nachmittag mit ſeiner Gemahlin und ſeinem Sohne von ertheilte Beſcheid hat folgenden Wortlaut bis zum Eingang der Juitralionen der drei Vertragsmächte

dem König von Sachſen in Villa Strehlen empfangen und Die Ausführungen der Vorſtellung vom Januar d J haben 2 Der Präſident des h ſoll der oberſte
i l theil 8 die be nden Vorſchriften über den Exekutivbeamte der beſagten proviſoriſchen Regierung ſeinnahm ſpäter an der Hoftafe mir Anlaß gegeben die beſtehenden chre 22 Gebrauch der deutſchen und polniſchen Sprache in den Volks 3 Dieſe Proklamation z d W werdenn Dem Kongreß deutſcher Berg und Hüttenarbeiter ſchulen im Regierungsbezirk Oppeln einer nochmaligen ein eder e de jeden Angelgen W

r 5 der in den Oſtertagen in H dir er war v gehen Wiehe Wrükng iſt in jeder Hinſicht in ihrer Geſammtheit oder ihrer konſnlariſchen Vertreter in
amtliche Berl Korr eine längere Beſprechung zu Gunſten der unveränderten Aufrechterhaltung der ſeit r gegenwärtigen Beſtande abgeändert oder aufgehoben

s folgendes entnehmen 27 Jahren mit Erfolg durchgeführten Verordnungen über Würden 1899r Die anweſenden 73 Delegirten haben nur einen ſehr geringen die Unterrichtsſprache in den Volksſchulen des Regierungs Gegeben Apia den 4 Januar 1888
c Bruchtheil der deutſchen Bergarbeiter hinter ſich Schon aus Bezirks Oppeln ausgefallen Jnsbeſondere haben die an Der berliner Korreſpondent der Münchener Allg tg hatte i

e de el n h e 3 r Mir et ges u d W dec eine Unterredung mit dem hieſigen amerikaniſchen BotſchafterS e ruhen i ken denten Abe eligionsunterricht für die polniſch redende oberſchleſiſchel Andrew White in der auch auf das befremdende Verl 62 7 54 ev deutſchen Gruben und Hütten beſchäftigten Arbeiter das Wort Jugend ihren Zweck überall da vollſtändig erreicht wo der halten Englands in der gegenwärtigen Phaſe der Samog
zu führen Beſchwerden zu erheben und geſetzgeberiſche For
derungen aufzuſtellen Der Verlauf der Verhandlungen in
Halle läßt aber auch erkennen daß dem Kongreß weniger
daran gelegen war den ſachlichen Jntereſſen der Bergarbeiter
in leidenſchaftsloſer Weiſe zu dienen als die von den Kongreß
leitern betriebene Agitation im Zuge zu erhalten Jndem die
Verſammlung einſtimmig eine Reſolution guthieß in welcher
die gegenwärtig geübte ſtaatliche Grubenkontrolle
ein Zerrbild von Arbeiterſchutz genannt und als völlig unwirk
ſam charakteriſirt wurde hat ſie die agitatoriſche Tendenz der
Verſammlung deutlich erkennen laſſen Denn es iſt allbekannt
daß in keinem andern Betriebe die Aufſicht ſo ſtreng und
durchgreifend iſt wie gerade im Bergbau und daß die ſtaat
lichen Organe auf die weitere Ausgeſtaltung der Maßnahmen
zur Sicherung der Arbeiter unabläſſig bedacht ſind Jn dieſer
Beziehung braucht nur erinnert zu werden an den Plan die
Srubenkontrolle durch Einfügang eines lokalen unteren Aufſichts
apparats zu verſtärken ſowie an die von der Staatsregierung ein
berufene Sachverſtändigenkommiſſion deren Aufgabe es ſein ſoll
die hauptſächlichſten Urſachen der durch Stein und Kohlenfall ver
beigeführten Unfälle zu ergränden und Mittel und Wege aus
findig zu machen um denſelben nach Möglichkeit vorzubeugen
Die Kongreßbeſchlüſſe, nach denen für die Berg und Hütten
arbeiter die Arbeitszeit durch Geſetz auf höchſtens acht
Stunden feſtgeſtellt und ein täglicher Durchſchnittslohn von
5 M gewährt werden ſoll entſtammen gleichfalls dem Be
ſtreben die Begehrlichkeit wachzurufen und die Unzufriedenheit
zu ſchüren damit den Führern der Bergarbeiterbewegung die
folgſamen Truppen nicht verloren gehen
den amtlichen Veröffentlichungen über die den Bergarbeitern
gezahlten Löhne ergiebt ſich für die Mehrzahl der deutſchen
Bergbaureviere eine fortſchreitende beträchtliche Steigerung
des Arbeitsverdienſtes Der Kongreß war aber der Meinung
daß die Löhne im Verhältniß zu dem Zinsertrage der in den
Gruben und Hütten feſtgelegten Kapitalien erhöht werden
müßten Daß es von dieſem Geſichtspunkte aus nur der
Billigkeit entſpräche wenn die Arbeitslöhne bei eintretenden
Rückſchlägen in den Betriebsergebniſſen auch entſprechend ge

Aus den fortlaufen

Lehrer die beſtehenden Vorſchriften mit Eifer und Geſchick an
wendet Am günſtigſten ſind die Unterrichtserfolge auch im
Religionsunterricht da wo die Herren Geiſtlichen die Be
mühungen der Unterrichtsverwaltung auf dieſem Gebiete mit
Verſtändniß freudig unterſtützen

Jch erkenne gern an daß zahlreiche Geiſtliche Ober
ſchleſiens der neuerdings auch dort angezettelten national
polniſchen und deshalb vaterlandsfeindlichen Agitation
fern ſtehen Es iſt aber ein beklagenswerther Jrrthum
wenn man in der dortigen polniſchen Bewegung nicht
nationale ſondern rein ſprachliche Tendenzen erblicken zu dürfen
vermeint Die Sprache wird vielmehr vielfach nur als Deck
mantel für die verwerflichen deutſchfeindlichen Beſtrebungen
benutzt Jede Nachgiebigkeit der Unterrichtsverwaltung in
der Sprachenfrage würde daher zur Förderung der national
polniſchen Agitation ausgebeutet und um ſo wirkſamer in
dieſem Sinne gemißbraucht werden als ein ſachlicher Grund
zur Unzufriedenheit mit den auf dem Unterrichtsgebiete ge
troffenen ſprachlichen Anordnungen nicht beſteht Dem
privaten Gebrauche des örtlichen polniſchen Jdioms tritt die
Schule nicht feindlich gegenüber Aufgabe der Volksſchule
im Deutſchen Reiche und im preußiſchen Staat iſt aber nicht
die beſondere Pflege der fremden ſondern der vater
ländiſchen für jeden Deutſchen unentbehrlichen deutſchen
Sprache

Uebrigens treffen die Vorausſetzungen von denen das
Archipresbyteriat bei ſeinen Anträgen ausgeht nicht zu Neue
Beſtimmungen über die Unterrichtsſprache in den zweiſprachigen

e der Provinz Oſtpreußen ſind von mir nicht erlaſſen
vorden

Unter dieſen Umſtänden liegt kein Anlaß vor die beſtehenden
Vorſchriften über die Unterrichtsſprache in den Volksſchulen
im Regierungsbezirk Oppeln zu ändern

Keine preußiſchwürttembergiſche Eiſenbahngemeinſchaft

Wir theilten bereits mit daß in der württembergiſchen

frage die Rede kam
Herr White betonte er ſei ohne jede Jnformation über die

Gründe welche England zu einer abfälligen Beurtheilung der
deutſchen Politik bezw des Verhaltens der deutſchen Beamten
in Samoa veranlaßten Jedenfalls könne er mich verſichern
daß man ſich in Amerika durch die Bemühungen der engliſchen
Jingos in eigenen Entſchließungen nicht beeinfluſſen laſſen
werde da die amerikaniſche Regierung prinzipiell geneigt ſei
mit Deutſchland in Frieden und Einvernehmen zu leben Die
beſſere amerikaniſche Preſſe denke nicht daran jene Hetzereien
der gelben Preſſe die leider aus engliſchen Kreiſen unter
ſtützt werde irgendwie ernſt zu nehmen Wenn infolge der
Beurtheilung welche die kriegeriſchen Ereigniſſe des vorigen
Sommers in einem Theil der deutſchen Preſſe gefunden ein
Reſt von Bitterkeit auch in den Herzen derjenigen Amerikaner
zurückgeblieben ſei die da auf die deutſche Freundſchaft ſtets
einen beſonders großen Werth legten ſo dürfe man in Deutſch
land darum doch nicht klagen daß die Amerikaner für den
Werth einer ſolchen Freundſchaft unempfindlich geworden ſeien
möge auch engliſcherſeits der Verſuch unternommen werden aus
der eingangs des Satzes angeführten Thatſache im gegen
wärtigen Augenblick Kapital zu ſchlagen Mr White fügte
hinzu daß ſein Jdeal allerdings eine Verbrüderung der
drei verwandten Nationen Deutſchlands Eng
lands und Amerikas ſei er könne jedoch nicht verhehlen
daß zur Zeit in England gewiſſe Einflüſſe der Erfüllung eines
ſolchen Wunſches feindlich gegenüberſtänden aber er glaube
trotzdem daß die Urſache der gegenwärtigen Verſtimmung zu
geringfügig ſei als daß es bei einer entgegenkommenden Hal
tung des in ſeinem eigenen Machtbereich ſo konſolidirt wie nur
möglich daſtehenden Deutſchland nicht gelingen ſollte dieſelbe
zu überwinden

Die deutſche Aktion in Südſchantung

In einer Zuſchrift die dem B von angeſehener Seite
zugeht wird darauf hingewieſen daß wie die jüngſten Ereig

Miniſtern öäſide Mi f el n z zytikürzt würden hat der Kongreß freilich nicht anerkannt Wird r r tn t auf eine Anfrage niſſe in Schantung zur Genüge gezeigt haben die gegenwärtigen
aber die hier angedeutete Folgewirkung nicht zugelaſſen ſo h a Wür ung er preußiſchebeſſiſchen Bahn Verhältniſſe in dieſer Provinz unhaltbar ſind und ſo lange un
entfällt auch jeder Schein einer Berechtigung für die geforderte gemeinſchaft liege für Württemberg keine Veranlaſſung haltbar bleiben werden ſo lange Deutſchland nicht einen ent
Lohnfeſtſtellung Der Kongreß verfolgte mit aller Entſchieden vor die Selbſtverwaltung der Bahnen aufzugeben Die Ab ſcheidenden Einfluß auf die Verwaltung Schantungs
heit den Zweck den Klaſſenkampf auch auf dem Gebiete der gabe der württembergiſchen Staatsbahnen ſei nicht Gegen uns nüben vermag Des Näheren wird dazu noch ausgefi
Montaninduſtrie nach Möglichkeit zu verſchärfen Die Lei ſtand aktueller Erwägung der Staatsregierung Zum Ver e iſt ſchon u der großen wirthſch tun en x 19

eſſes ß t u 8 2 2 3ſtungen des Kongreſſes ſind der Verſuch eines ſozialdemo ſtändniß dieſer Meldung iſt noch zu erwähnen daß die Anregung wiſlen die wir in Schantung haben dringend e e 4
kratiſch gerichteten Bruchtheils der Berg und Hüttenarbeiter er ich wür ifdie geſammte Arbeiterſchaft dieſes Erwerbszweiges dem ſozial zu der gegen eine etwaige preußiſchwürttembergiſche Eiſenbahn daß Deutſchland nachdem es ſich zu einer Strafexpedition

n

ne 2

worden von Reichs wegen Vorſchriften zur Verbeſſerung des Etat beträgt die Betriebslänge am 1 April 1899 29,816 km
cheint noch immer nicht genügend gewürdigt wird Schan
tung wird als Abſatzgebiet für deutſche Waaren erſt Bedeutung

demokratiſchen Heerbanne gauzugliedern Rer gemeinſchaft gerichteten Erklärung des Miniſters vom Abg entſchloſſen hat nicht auf haldem Wege ſtehen bleibt ſondern 4muß et ins der ſatleee Dre le re Hauß mann ausging Jm Schwäb Merf hatte Abg durch die Aer der wichtigſten Pu t der N
theiligten gewerblichen Kreiſe mit Nachdruck begegnet werden v Wöllwarth einen Artikel über die günſtigen Ergebniſſe Provinz die deutſchen Unternehmungen in Schantung in

der preußiſchheſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft veröffentlicht und entſprechender Weiſe ſichert Denn für jeden Kenner chine J
Der Schutz der Bauarbeiter aus dieſem dann die ſich für Württemberg ergebenden Schlüſſe ber h iſt es zweifellos daß die Unruhen die ſeit

Die Nordd Allg Zig we Aal in folgender Weiſe gezogen geraumer Zeit in Schantung herrſchen und die viel ernſter ſind 49 rd g Zig wendet ſich gegen die ſozial folg ſe gezog als man lange Zeit annahm durch die um ihre Einnahmen bedemokratiſche Behauptung wonach die Reichsverwaltung der Angeſichts dieſer Ergebniſſe für Heſſen aus dem Jnsleben ſorgten Mandarine immer wieder von neuem eſchürt nicht J
Frage des Arbeite rſchutzes bei Bauten keine genügende treten der preußiſch heſſiſchen Vetriebsgemeinſchaft iſt es nur nicht aufhören ſondern vorausſichtlich Ter weitere 3

Beachtung ſchenke Das offiziöſe Blatt verweiſt auf die Er Wahrlich Pflicht vor allem der Regierungen dann aber auch Kreiſe ziehen werden Ein zweiter Grund der es dringend 9
klärung des Grafen Poſadowsky in der Reichstagsſitzung vom der Volksvertreiungen der Länder welche noch eigene Eiſen wünſchenswerth macht daß Deutſchlands Einfluß in Schantung

24 Januar und ſchreibt dann weiter nene e ehe Pünd bar getan werde iſt die Regulirung des gelben
ägen er Zeitpunkt gekommen iſt ufſe 1Hiernach iſt zwar einſtweilen davon Abſtand genommen dieſer Eiſenbahn gemeinſchaft beizutreten Nach dent preuhichen r e rer i



erlangen wenn es der Technik der deutſchen Jngenieure ge
lungen ſein wird den von Zeit zu Zeit immer wiederkehrenden
Ueberſchwemmungen des gelben Fluſſes Einhalt zu gebieten
Während der Hoangho heute die Urſache der Armuth des
rößten Theiles der Bevölkerung iſt würde er nach ſeiner
egulirung die nach dem bekannten Gutachten der holländiſchen

Kommiſſion von Technikern durchaus möglich iſt zur Quelle
der Wohlhabenheit der Bewohner werden Denn der mehr
als 600 Kilometer lange Fluß deſſen Schiffsverkehr heute
kaum nennenswerth iſt würde dadurch zur wichtigſten Ver
kehrsſtraße des nördlichen Chinas

Eine engliſche Meldung wonach der Gouverneur von Kiantſchon
Befehl zur Einäſcherung zweier Dörſer gegeben babe die in
der Nähe der Stelle liegen wo die deutſche Marinepatronille
angegriffen ſei dürfte derſelben Lügenfabrik entſtammen die
ſich von jeher bemüht hat das Anſehen Deutſchlands zu dis
kreditiren Bemerkenswerth iſt aber daß die Lüge durch das
Reuter ſche Bureau weiter verbreitet wird

Parlamentariſches

A Die einem londoner Blalte entſtammende Nachricht daß
dem Reichstage noch in dieſer Tagung eine Vorlage wegen
Uebernahme einer Reichsgarantie für die Rhodes ſche
Eiſen bahn ſo weit ſie durch deutſches Gebiet führen wird
zugehen ſolle wird uns heute als verfrüht bezeichnet Von
beſtimmten Abmachungen ſei vor der Hand noch gar keine
Rede geſchweige denn von der Antheilnahme des Reichs an
Bahnbanten Ueber die erſten allgemeinen und durchaus un
verbindlichen Beſprechungen ſind die oſtafrikaniſchen Eiſenbahn
fragen vorläufig überhaupt nicht hinausgekommen Anderer
ſeits meldet man daß die Verhandlungen mit deutſchen Bank
gruppen die vor einigen Wochen abgebrochen wurden bereits
zu einer Verſtändigung geführt haben könnten Die Dar es
Salaam Ijiji Bahn ſei vorläufig nur Projekt

Dem Vernehmen nach ſchreiten die Arbeiten an der Neu
organiſation des Gerichtsvollzieher Jnſtituts
rüſtig vorwärts Man hofft an den zuſtändigen Stellen noch
immer daß es möglich ſein wird dem Landtage vor Schluß der

en artigen Tagung eine entſprechende Vorlage zugehen zu
aſſen

Jn das Herrenhaus wurde an Stelle des verſtorbenen
Grafen von Garnier Turawa Graf von Seherr Thoß auf
Dobrau Neuſtadt Oberſchleſien berufen

Verwaltung und Rechtspflege

Das Aus wärtige Amt hat alle deutſchen Ver
tretungen in Rußland angewieſen die Beſtrebungen des
deutſch ruſſiſchen Vereins zu unterſtützen

Eine neue Miniſterial Verordnung betr das Verhalten
der Sittenpolizeibeamten iſt erlaſſen worden Beſonders
ſollen die Beamten wenn eine weibliche Perſon von einer
Privatperſon eines Sittlichkeitsvergehens beſchuldigt wird ſich
darauf beſchränken die Perſonalien der Beſchuldigten ſowie des
Anzeigenden feſtzuſtellen Dabei iſt jede angebotene Legitimation
ungeſäumt an Ort und Stelle ſelbſt entgegenzunehmen und zu
prüfen Wenn es thunlich und geboten iſt hat der Beamte die
nöthigen Feſtſtellungen auch in der Wohnung der Frauensperſon
ſofern dieſe im Polizeibezirk liegt vorzunehmen und zu dieſem
Zwecke die Frauensperſon nach der Wohnung zu beg leiten Nur
wenn ſich auf dieſe Weiſe oder ſonſt in ſchonender jedoch den
Zweck ſichernder Art die Feſtſtellung der Perſonalien der Frauens
perſon nicht erreichen läßt oder wenn aus anderen Grüpden
eine vorläufige Feſthaltung derſelben unbedingt geboten erſcheint
iſt ſie in möglichſt ſchonen der Weiſe der nächſten Revier
oder ſonſtigen Polizeiwache zuzuführen und dort ſofort auch
zur Nachtzeit der Reviervorſteher oder ſonſtige Vorſteher
der Polizeiwache oder wenn dieſer abweſend und nicht alsbald
zu rufen ſein ſollte ſein Vertreter zu benachrichtigen welcher
das weiter Erforderliche zu veranlaſſen hat Auch in dieſem
Jene darf eine nicht unter ſittenpolizeilicher Kontrolle ſtehende

rauensperſon ſofern ſie von einer Privatperſon denunzirt iſt
nicht in Gewahrſam behalten werden ſondern iſt nach Aufnahme
einer Verhandlung ſofort wieder zu entlaſſen Falls der An
zeigende ſich nicht zu legitimiren vermag iſt er gleichfalls zum
Erſcheinen auf der Revier oder ſonſtigen Polizeiwache behufs
der Feſtſtellung ſeiner Perſonalien aufzufordern

Das Reichsamt des Jnnern hat kürzlich die verbündeten
Regierungen auf erneute Mißbräuche in der
Margarine Jnduſtrie aufmerkſam gemacht Jnsbeſondere
wurde darauf hingewieſen daß die Verwendung ſogenannter
Retourwaare die wegen Verdorbenſeins oder anderer Fehler
von den Empfängern zurückgewieſen iſt konſtatirt ſei ferner
daß bei der Herſtellung von Margarine der Zuſatz von Borſäure
oder borſauren Salzen behuſs Haltbarmachung der Waare in
Bedenken erregender Weiſe vorkomme und ſchließlich daß bei
mehrfachen Proben von Margarine feſtgeſtellt ſei daß Seſam
Oel überhaupt nicht oder in zu geringer Menge zugeſetzt war
Seitens der verbündeten Regierungen ſind demzufolge erneute
Anweiſungen an die unteren Behörden ergangen eine ſtrenge
und fortlaufende Ueberwachung der Margarinefabriken inne
zuhalten

Für kaufmänniſche Geſchäfte die Reiſende für ſich
arbeiten laſſen iſt ein kammergerichtliches Erkenntniß von
Wichtigkeit wonach Annoncen des Jnuhalts daß ein Kaufmann
an einem beſtimmten Orte zu einer beſtimmten Zeit Aufträge
entgegennehme nicht als Auſſuchen von Beſtellungen im Sinne
des Geſetzes anzuſehen ſeien Es iſt dies um ſo weniger der
Fall als dabei von einer Beläſtigung des Publikums die das

eſetz verhindern wolle keine Rede ſein könne
Der durch ſeine antiſemitiſchen Dreſchreden bekannt ge

wordene Graf Pückler Kl Tſchirne hat bekanntlich wegen
Behinderung die Amtsvorſtehergeſchäfte ſeinem Stellvertreter

Rittergutsbeſitzer Rietſch in Brieg übergeben Wie jetzt der
Niederſchleſiſche Anz aus einem Schreiben des Oberpräſi

denten der Provinz Schleſien erſieht hat dieſer die Erwägung
etwaiger disciplinarer Maßregeln gegen den Grafen
Pückler bis zum Ausgange des gegen denſelben eingeleiteten
gerichtlichen Verfahrens zürückgeſtellt

Parteinachrichten

Der Vorſtand des nationalliberalen Vereins zu
Berlin beſchloß bei der Reichstagsnachwahl im 2 berliner
Wahlkreis energiſch für den Kandidaten der freiſinnigen
Volkspartei einzutreten um zu verhindern daß der Wahl
kreis der ſozialdemokratiſchen Partei anheimfalle

Soziale Angelegenheiten

Die Zahl der Sachſen gänger iſt in d J ſowohl in derProvinz Poſen als auch in Weſt und Oſtpreußen über alles

Erwarten groß Aus der Provinz Poſen dürften mehr als
60,000 Menſchen nach Weſten ziehen Jn Poſen werden gaiiziſche
Weiber in größeren Mengen beſchäftigt Entgegen den früheren
Annahmen iſt auch die Zahl der Preunßengänger aus
Rußland eher größer als in früheren Jahren ſo daßz B die auf dem poſener Bahnhofe errichteten Desinfektions
räume nicht ausreichen

Schule und Kirche
Der Kultusminiſter hat einer königlichen Regierung be

ſtätigt das ſie im Sinne eines früheren miniſteriellen Erlaſſes
h habe wenn ſie vorgeſchrieben hätte daß im Falle der

eichleg ung der Sommerferien an den Volks

len mit den Sommerferien an den höheren Lehranſtaltena die männliche Jugend die Herbſtferien an den Volksſchulen

entſprechend zu kürzen ſind

Arbeiterbewegung

p Der Kampf der im Rheinland ausſtändigen Textil
arbeiter ſcheint ſich immer ſchwieriger zu geſtalten Wie der
Vorſtand des Centralverbandes deutſcher Textilarbeiter der
4 Generalverſammlung des Verbandes der Metallarbeiter die
ſeit Dienstag in Halle tagt mittheile ſind ſeine Mittel in dieſem
langandauernden mit Hartnäckigkeit geführten Kampfe erſchöpft
Er iſt nicht mehr in der Lage die Streikunterſtützungen voll
anszuzahlen Für dieſe Woche ſehlen ihm ſchon 10,000 Mark
Aus dieſem Grunde hat er den Verband der Metallarbeiter um
ein Darlehn oder um eine materielle Beihilfe gebeten die ihm
auch in Höhe von 5000 M gewährt wurde

Heer und Flotte
Die Meldung über neue Uniformen für die Feld

artillerie ſoll der Kreuzztg zufolge der Begründung ent
behren

Ansla nd

OeſterreichUngarn
Jn den wiener Buchhandlungen erſchien geſtern eine behörd

liche Kommiſſion und beſchlagnahmte ſäm mtliche auf die
Los von Rom Bewegung bezüglichen Schriften ohne
Rückſicht ob ſie konfiszirt ſind oder nicht Man will wiſſen
die Maßregel ſei erfolgt auf Einſchreiten des wiener Erz
biſchofs der von ariſtokratiſchen Damen hierzu veranlaßt
wurde

Jm nieder öſterreichiſchen Landtage brachten die
Abgg Steiner und Genoſſen eine Jnterpellation ein wegen des
budapeſter Weizenringes ſowie bezüglich Aufhebung
des Blankoterminhandels und des Differenz
ſpiels an der Fruüchtbörſe

Jm böhmiſchen Landtage hielt der tſchechiſche Abgeord
neſe Dworzak bei der Begründung ſeines Antrages auf Schutz
der induſtriellen Jntereſſen beim Abſchluß künftiger Zoll und
Handelsverträge mit den Nachbarſtaaten eine dreibundfeindliche
Rede Dworzak behauptete der Dreibund übe einen ver
derblichen Einfluß auf die wirthſchaftlichen Ver
bältniſſe der Monarchie aus Die Politik des Deutſchen
Reiches ziele auf die allmälige Jſolirung der Bundesgenoſſen
insbeſondere Oeſterreichs und auf deren Beherrſchung ab Bei
dem nächſten Vertrage mit Oeſterreich werde ſich Deutſchland
ſicherlich bemühen Oeſterreich politiſch und wirthſchaftlich noch
feſter an ſich zu drücken

Ueber die Tumulte in Nachod meldet noch die N Fr Pr
Um 7 Uhr abends am Mittwoch begann die Arbeiterſchaft aller
Parteien vermehrt durch den Pöbel die Plünderung der Bäckerei
Heller und raubte alle Brot und Mehlvorräthe erbrach nach
zweiſtündiger Arbeit die Eiſenkaſſe und raubte 4000 Gulden
nebſt Schmuck ſodann zerſtörte ſie den Branntweinladen von
Munk trank die Vorräthe aus ließ die Fäſſer ausrinnen und
zerſchlug alle Einrichtungsſtücke Jm Kleider und Tuchgeſchäft
von Landes blieb kein Meter Stoff kein Stück Waare zurück
Drei Wohnzimmer wurden vollſtändig in Trümmerhaufen ver
wandelt Die Waarenmagazine von Lederer und Stransky
wurden ganz geleert Tanſende Werk Baumwollwaare wurden
geſtohlen und zerriſſen Die Kolonialwaarengeſchäfte von Kirſchner
und Müller wurden ausgeraubt viele Waaren vernichtet Jm
Branntweinladen von Horpatzky wurde alles geraubt oder zer
ſchlagen Die Wüthenden zerriſſen ſogar an einigen dieſer Orte
die Federbetten Dreimal brach auch Feuer aus das aber bald
gelöſcht werden konnte Fünf Gendarmen retteten nur das
Geſchäft von Kraus Hausdurchſuchungen förderten fortgeſetzt
viel geraubte Waare zu Tage zahlreiche Verhaftungen ſind
vorgenommen worden

Die beim Bau der Landwehrkaſerne in Budweis be
ſchäſtigten Arbeiter ſtellten die Arbeit ein und zogen in größeren
Gruppen nach anderen Bauplätzen um andere Arbeiter zum
Ausſtand zu bewegen Dies gelang ihnen beim Bau der
böhmiſchen Schule Bisher iſt es zu keinen größeren Ruhe
ſtörungen gekommen Die Ortsbehörde traf entſprechende Ver
fügungen Die Arbeiter fordern eine zehnſtündige Arbeitszeit
ſowie Feſtlegung eines Minimallohnes Eine Deputation von
Arbeitern erſuchte den Bezirkshauptmann um Jntervention bei
den Unternehmern behufs Anbahnung eines Vergleichs

Jm ſteiriſchen Landtage brachte der Abg Kottulinsky
einen Antrag ein in dem es nach längerer Begründung heißt

Der ſteiriſche Landtag ſpricht die Ueberzeugung aus daß
die Handhabung des 814 des Staatsgrundgeſetzes
über die Reichsvertretung ſeitens der Regierung
mit dem Wortlaute und dem Geiſte die Geſetzesbeſtimmung
offenbar im Widerſpruche ſteht und ſomit dem öſterreichiſchen
Staatsrecht zuwiderläuft Der Landtag legt gegen dieſes Vor
gehen entſchieden e Verwahrung ein und betont auf das
Nachdrücklichſte die dringende Nothwendigkeit unter Aner
kennung der natürlichen Rechte des deutſchen Volksſtammes in
Oeſterreich und damit unter Zurückführung unſeres Staates auf
die verlaſſenen Bahnen ſeiner geſchichtlich begründeten von
der Natur gegebenen Entwickelung baldigſt zur Herſtellung
verfaſſungsmäßiger Zuſtände und normaler parlamentariſcher
Verhältniſſe zu gelangen

Der Statthalter Graf Clary erklärte nach der Anſicht der
Regierung erſcheine der Landtag im Sinne des Artikels 19 der
Landesordnung allerdings befugt über kundgemachte allgemeine
Geſetze und Einrichtungen zu berathen und Beſchluß zu faſſen
in Bezug auf deren Rückwirkung auf das Wohl des Landes
Aus dem klaren Wortlaut der citirten Geſetzesſtelle gehe aber
auch hervor daß dies nur bezüglich der bereits erlaſſenen
Geſetze ſonach de lege lata und nicht de lege ferenda geſchehen
könne Des Weiteren ſtehe feſt daß der Gegenſtand dieſer Be
rathung und Beſchlußfaſſung die Materie des betreffenden
Geſetzes nicht deſſen Form betreffen könne und daß insbeſondere
n Bezug auf den 8 14 die Prüfung und Beſchluß
aſſung über die verfaſfungsgemäße Anwendung
dieſes Paragraphen im Sinne der Staatsgrundgeſetze ſelbſt

nur dem Reichsrath nicht dem Landtag zuſtehe
Frankreich

Der Figaro veröffentlicht die Ausſagen des Generals
Roget vom 28 Januar und 3 Februar in Erwiderung der
Ausſagen Bertulus Picquart s und Develle s Roget bemüht
ſich darzuthun daß die Zuſammenkunft Henry s und Bertulus
wie ſie von letzterem erzählt worden iſt falſch ſei Henry ſoll
von ſeiner Zuſammenkunft mit Bertulus dem General Gonſe
gleich nach ſeiner Rückkehr erzählt haben und n habe ent
gegengeſetzt den Ausſagen Bertulus dieſer ihn beinend umarmt
mit dem Hinzufügen daß er von Picquart und anderen gedrängt
werde aber im Grunde auf Seiten des Generalſtabs ſtehe
Roget greift Bertulus heftig an dem er ſchon lange mißtraue
von Eſterhazy ſagt er derſelbe ſei bezahlt worden zu lägen
Roget ſetzt ſodann den Beweggrund des Verraths Dreyfus aus
einander der durch ein ſchlechtes Abgangszengniß der Kriegs
ſchule erbittert geweſen und dieſes als eine ihm in ſeiner Eigen
ſchaft als Jsraelit widerfahrene Ungerechtigkeit angeſehen habe
Roget bekämpft ferner die Ausſagen Picquart s den er Lügen
zeiht er forderte eine Gegenüberſtellung mit demſelben Roget
ſagt weiterhin die Ausſagen des Generals Cordier ſeien voller
Unrichtigkeiten ebenſo wie diejenigen Develle s über den Nach
richtendienſt den dieſer gar nicht kenne Jn dieſer Ausſage
des braven Generals fehlt es an jeder poſitiven Thatſache die
geeignet wäre das erdrückende Beweismaterial des Richters

Das ſubjektive Empfinden des Generals
Daß der biedere

Henry ſeine Zwieſprache mit Bertulus ganz anders dargeſtellt
hat als Bertulus iſt erklärlich denn er mußte ſeine Blamage
vor den Augen der Vorgeſetzten verdecken

Reinach richtete an den erſten Präſidenten des Kaſſations
hofes Mazeau ein Schreiben in welchem er gegen die obige

Bertulns zu entkräften
ſpielt in der Ausſage wieder eine große Rolle

vom Figaro veröffentlichte Ansſage des Generals Roget
Einſpruch erhebt und Roget gegenübergeſtellt zu werden verlangt

Unter den geſtern im Figaro veröffentlichten Ausſagen des
Generals Roget findet ſich auch die Behauptung im Verlaufe
des DreyfusProzeſſes habe es ſich herausgeſtellt daß Hada
mard der Schwiegervater des Dreyfus die Schulden ſeines
Schwiegerſohnes habe bezahlen müſſen Hadamard erklärt
ſormell die Behauptung Roget s für abſolut falſch Frau
Dreyfus erklärt im Temps die vom General Roget wieder
holte Behauptung ihr Gatte ſei ein Spieler und Praſſer ge
weſen ſei bereits im Verlaufe des DreyfusProzeſſes im Jahre
1894 widerlegt worden Weiter erklärte dem Temps zu
folge der Unterſuchungsrichter Bertulus die Zeugenausſage
des Generals Roget welcher ſich zum Vertheidiger Eſterhazy sund deſſen Fälſcherbande aufgeworfen hätte ihn nicht überraſcht

Für die Geſtändniſſe Henry s habe er Beweiſe in Händen Er
werde eine Konfrontirung mit dem General Roget verlangen
Oberſt Cordier bezeichnete einem Berichterſlatter gegenüber
die Behauptung des Generals Roget daß er Mathieu Dreyfus
ſeine Dienſte angeboten habe als eine Niedertracht

Das pariſer Journal will aus unbedingt ſicherer Quelle
wiſſen die von dem Direktor des anthropometriſchen e
ſpeziell angeſtellte Schriftprüfung habe ergeben daß das

r nur Eſterhazy zugeſchrieben werden
önne
Es ſteht nunmehr feſt daß der Kaſſationshof unmittelbar

nach Wiederaufnahme der Berathung die ergänzende Unter
ſuchung an ordnen wird insbeſondere die Vernehmung
der Militärrichter im Prozeß gegen Dreyfus Dadurch wird
r dueg liche Verſchleppung des Endurtheils unver

meidlich
Der Präſident der Republik Loubet hat geſtern unter

Sympathiekundgebungen der Menge die Rückreiſe von Montélimar
nach Paris angetreten

Ein Manövergeſchwader unter dem Kommando des
Admirals Fournier iſt zur Repräſentation der Regierung bei
dem zu Ehren des Königs Humbert und der Königin in
Sardinien ſtattfindenden Feſte von Toulon dorthin abgegangen
Die Kreuzer Linos und Galilée waren bereits geſtern nacht
abgedampft und gehen dem Geſchwader voran nach Cagliari

Spanien
Wahlvereinigung der Karliſten und der

Katholikenpartei wie ſie in der Provinz Guipuzcoa be
ſteht ſoll wie es heißt kurz davor ſtehen auch in anderen
Provinzen feſten Fuß zu faſſen es ſeien daher neu erliche
Vorſichtsmaßregeln getroffen und die militäriſchen

r bei einigen Truppenkörpern wieder aufgenommen
worden

Es verlautet General Rios habe rege daß es unnütz ſei
an die Befreiung der ſpaniſchen Gefangenen während
der Dauer des Krieges zwiſchen den Amerikanern und Tagalen
zu denken Man erwartet jedoch daß nach der Wiederaufnahme
der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Spanien und Amerika
die Lage der Gefangenen in ein günſtigeres Stadium treten
wird

Türkei
Wie die Frkf Ztg aus Konſtantinopel meldet hat die Ver

waltung der Dette publique geſtern den Reſtbetrag der Staats
garantie für die anatoliſche Eiſenbahn pro 1888 gezahlt

Die griechiſchen Delegirten überreichten der türkiſchen Re
gierung die Denkſchrift über die Unterbrechung der
griechiſch türkiſchen Verhandlungen wegen des Ab
ſchluſſes einer Spezialkonvention

Die

Graf Klaus von Egloffſtein Arklitten vor Gericht
Bericht der Saale Zeitung

II

Fr Berlin 7 April
Von den drei Angeklagten iſt Graf Egloffſtein unbeſtraft

Schachtel und Dietel ſind mit Gefängniß vorbeſtraft Der An
klage liegt folgender Sachverhalt zu Grunde Schachtel erhielt
eines Tages von einem zur Kriegsakademie kommandirten Ober
leutnant ein Wechſelgccept mit der Bitte ihm darauf Valuta zu
verſchaffen oder den Wechſel zurückzugeben Schachtel hat jedoch
den Wechſel an den Stallmeiſter Dietel zur Bezahlung einer
3000 M betragenden Schuld gegeben Am Verfalltage mußte
der Oberleutnant den Wechſel einlöſen obwohl er Valuta nicht
dafür empfangen hatte Aehnliche Manipulationen ſoll Schachtel
mit einem ihm von dem Kammerherrn v Saliſch in Kaſchnoewe
Schleſien erhaltenen Wechſel über 10,000 M gemacht haben
v Saliſch ſtellte dieſen Wechſel aus da er 10,000 M zur Ab
löſung einer Kautionshypothek eines von ihm in der Faſanen
ſtraße hierſelbſt gekauften Grundſtücks bedurfte Dem Schachtel
war dieſer Wechſel ebenfalls unter der Bedingung übergeben
worden Valuta zu beſchaffen oder ihn zurückzugeben Schachtel
hat jedoch den Wechſel an Graf Egloffſtein zur Begleichung
einer Schuld gegeben und dieſer hat obwohl ihm die näheren
Umſtge bekannt geweſen ſein ſollen den Wechſel dem Kaufn e in Breslau für 3000 M mit der Verſicherung
gegeben d Wechſel ſei von v Saliſch als Proviſion für Grund
ſtückepermitted gen gegeben worden Graf Egloffſtein bewilligte
dem Grotefend do0 M Proviſion er erhielt infolge deſſen 2500 M
in baar und einen Schein in dem ſich Grotefend verpflichtete
weitere 500 M zu zahlen wenn der Wechſel am Verfalltage
eingelöſt werde Graf Egloffſtein ſtellte dem Grotefend auf
Verlangen einen Schein aus auf welchem er erklärte er ſei
Eigenthümer des Wechſels und girire ihn in Höhe von 10,000
Mark an Grotefend er habe darauf 3500 M erhalten die
Dispoſition über den Reſt von 6500 M bleibe ihm reſp dem
Schachtel überlaſſen Graf Egloffſtein war mit den 3500 M zu
frieden da er des Geldes zu einer Badereiſe nach Gaſtein be
nöthigte Herr v Saliſch mußte den Wechſel am Verfalltage
bezahlen Durch Dietel war Graf Egloffſtein mit dem Schlächter
meiſter Lochſtaedt bekannt geworden Dieſem erzählten beide
Graf Egloffſtein wolle vier ſchöne neue Wagen zum Geſammt
preiſe von 3000 M verkaufen Dietel verlangte für Vermittlung
dieſes Geſchäfts 500 M Proviſion Lochſtaedt erklärte ſich
bereit die Wagen zu kaufen wollte ſie aber vorher ſehen Loch
ſtaedt wurde zur Beſichtigung der Wagen in ein Reſtaurant be
ſtellt Dort wurde ihm aber geſagt daß die Wagenbeſichtigung
ſich nicht ausführen laſſe da zufällig der Vater des Grafen
Egloffſtein in Berlin ſei Lochſtaedt erklärte inſolge deſſen daß
er von dem Geſchäft zurücktrete Graf Egloffſtein wußte den
Meiſter jedoch zu beſtimmen ihm gegen einen Wechſel 1400 M
als Anzahlung auf die vier Wagen und 130 M dem Dietel als
Proviſionsvorſchuß zu geben Es ergab ſich ſchließlich daß
Graf Egloffſtein vollſtändig vermögenslos und ſtark verſchuldet
war Dietel wird im Weiteren beſchuldigt den Schachtel zur
Hergabe des Wechſels von dem erwähnten Oberleutnant durch
UÜeberredung und Drohungen vorſätzlich beſtimmt zu haben

Der Zuhörerraum des kleinen Sitzungsſaales war ſchon lange
vor Beginn der Verhandlung dicht gefüllt Den Vorſitz führte
Landgerichtsdirektor Voigt Angeklagter Schachtel giebt auf
Befragen des Vorſitzenden zu er habe den Auftrag gehabt den
Wechſel nur gegen Erhalt der Valuta zu begeben Er habe den
Wechſel aber dem Angeklagten Dietel gegeben weil dieſer ihm
mit Schlägen drohte wenn er den Wechſel nicht herausgebe
Dietel hatte drei Füchſe eines Oberleutnants verkauft Als
dieſer Geld dafür haben wollte habe Dietel kein Geld gehabt
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lb habe Dietel Geld von ihm verlangt Als er Schachtede Dietel erklärte er habe kein Geld habe Dietel geſa i e

aben doch einen Wechſel geben Sie einmal dieſen herans Er
abe dem Dietel geſagt er habe den Wechſel unter der Be

dingung erhalten ihn nur dann zu begeben wenn er Valnta
dafür erhalte Dietel habe darauf geſagt Wenn Sie den
Wechſel nicht herausgeben dann gebe ich Jhnen ein Paar mit
der Reitgerte Er habe deshalb ſein Giro auf dem Wechſel
ausgeſtrichen und den Wechſel dem Dietel gegeben der ihn an Graf
Egloſſſtein weiter gab Der Angeklogte Dietel bezeichnet
die Angaben des Schachtel als Lüge Ein Herr v L hatte im
April 18908 den Buchhalter Tenhaef Geſchäſtsführer in einer
Bodega in der Friedrichſtraße beauftragt ihm Geld zu ver
ſchaffen Tenhaef ſtellte dieſen Herrn dem Schachtel vor Dieſer
verkaufte an v L gegen deſſen Accept von 10,500 M drei einem
Kapitän zur See B gehörige Pferde zwei Füchſe und eine
Rappſtute wobei er eingProviſion von 200 M verdiente Die
Pferde wurden bei ihm WDietel in Penſion gegeben Tenhaef
erhielt von Herrn v L Vollmacht ihm durch Verkauf der Pferde
Geld zu verſchaffen und ihn in ſeinen Geſchäftsangelegenheiten
mit Schachtel und ihn Dietel zu vertreten Tenhaef verkaufte
wei Füchſe an den Schlächtermeiſter Lochſtädt für 1150 M Er
ietel habe bei dieſem Kauf von Lochſtädt 300 M Proviſion

erhalten und davon 150 M dem Tenhaef gegeben
Letzterer habe nun die 1150 M nicht an v 2
gegeben vielmehr 50 M für ſich behalten und 1100 M
dem Schachtel geliehen Letzterer habe dafür an ihn
Dietel 160 M Proviſion gezahlt Tenhaef fürchtete nun daß
v L Anzeige gegen ihn erſtatten werde Graf Egloffſtein habe
ſich auf Bitten bereit erklärt die drei dem Herrn v L gehören
den Pferde von denen zwei ſchon an Lochſtädt verkauft waren
zu kaufen Graf Egloffſtein habe dem Tenhaef zur Aushändigung
an v L ein Accept über 8000 M als Zahlung des Kanfpreiſes
gegeben Graf Egloffſtein habe dieſes Accept nicht eingelöſt dagegen
ſei v L auf Zahlung ſeines Accepts über 10,500 M verklagt
worden Schachtel behauptet demgegenüber Dietel habe ein
großes Jntereſſe gehabt daß Herr v L von einer Strafanzeige
Abſtand nahm Deshalb habe er das Kaufgeſchäſt mit dem
Grafen Egloffſtein eingeſchoben dies ſei aber nur zu machen
geweſen wenn die beiden an Lochſtädt verkauften Pferde wieder
zurückgekauft wurden Dietel habe aber kein bagres Geld ge
habt deshalb habe er ihm mit Schlägen gedroht damit er ihm
den Wechſel über 3000 M herausgebe Dietel beſtritt wieder
holt mit großer Enſchiedenheit dem Schachtel gedroht zu haben
er habe auch nicht gewünſcht daß Schachtel über den Wechſel
kein freies Verfügungsrecht habe Graf Egloffſtein be
merkt er glaube daß Dietel im Recht ſei denn gerade Dietel
habe ihm gerathen bei dem Oberleutnant anzufragen ob deſſen
Unterſchrift auf dem Wechſel echt ſei Es ſei darauf die Ant
wort erfolgt daß die Unterſchrift wohl echt daß aber keine
Valuta auf den Wechſel gezahlt ſei Er Graf Eagloffſtein habe
deshalb den Schachtel in den Dietel ſchen Stall beſtellt woſelbſt
ſich auch der Oberleutnant eingefunden habe Als Schachtel
dieſen erblickte habe er davoneilen wollen Man habe ihn aber
feſtgehalten Schachtel habe nun erklärt daß der Oberleutnant
keinen Schaden davon haben würde Er Egloffſtein habe dem
nächſt den Wechſel der Mutter des Dietel zur Aufbewahrung
gegeben Der Wechſel ſei ſchließlich in den Beſitz eines gewiſſen
Weinberg gekommen und ſei bei dieſem durch einen Herrn der
mit der Ordnung der Verhältniſſe des Oberleutnants betraut
war eingelöſt worden Jn dem zweiten Fall gab Schachtel zu
den Wechſel des Kammerherrn v Saliſch dem Grafen Egloffſtein
zur Diskontirung übergeben zu haben er habe damals nicht ge
wußt daß Graf Egloffſtein vollſtändig vermögenslos und nöch
obendrein verſchuldet war Graf Eglofſſtein beſtreitet gewußt
zu haben daß Schachtel über den Wechſel kein freies Verfügungs
recht hatte Bezüglich des letzten Falles bemerken die Angeklagten
Graf Egsffſtein habe ſich von Lochſtagedt auf einen Wechſel
1400 M leihen wollen Zur größeren Sicherheit habe er dem
Lochſtaedt noch vier dem Dietel gehörige Wagen und zwar im
Einverſtändniß mit Dietel verpfändet Der Wechſel ſei aber
nicht nur prompt eingelöſt werden ſondern Lochſtaedt habe
außerdem noch 200 M Proviſion erhalten Es könne mithin
von einem Betruge keine Rede ſein

Es beginnt alsdann die Beweisaufnahme Der erſte
Zeuge iſf Kaufmann R Dieſer hat bekanntlich dem Schachtel
einen Wechſel über 3000 M mit dem Auftrage gegeben den
Wechſel nur dann zu begeben wenn er ihm Valula dafür ver
ſchaffen könne Dieſer Zeuge beſtätigt lediglich dieſe Behauptung

Auch die Ausſagen drei weiterer Zeugen ſind zumeiſt ohne
Belang Kammerherr v Saliſch und deſſen Bevollmächtigter
Subdirektor der Wilhelma Juhasz beſtätigen ebenfalls die
Behauptung der Anklage daß Schachtel den Wechſel nur dann
begeben dürfte wenn er volle Zahlung dafür erhalte Juhasz
bekundet Als er hörte daß Graf Egloffſtein den Wechſel des
Herrn v Saliſch in Händen hahe ſei er zu den Grafen
gegangen er habe aber denſelben nicht zu Hauſe getroffen An
ſcheinend habe ſich der Graf verleugnen laſſen Er Zeuge habe
deshalb dem Grafen in einem eingeſchriebenen Brief mitgetheilt
daß er den Wechſel nicht begeben dürfe da dafür noch keine
Zahlung geleiſtet ſei Frau Dietel die Mutter des Ange
klagten Dietel bekundet als Zeugin vernommen Sie habe im
Hotel Prinz Wilhelm hierſelbſt Herrn v Saliſch ſeinen Wechſel
über 10,000 M den ſie in Verwahrung hatte mit dem Be
merken gezeigt Der Wechſel ſei wohl ein Proviſionswechſel für
den Verkauf des Künſtlerheiws Herr v Saliſch habe dieſe
Frage bejaht mit der Bemwerkung daß er dafür noch nichts be
kommen habe Der Vorſitzende macht die Zeugin wiederholt
darauf aufmerkſam daß ihre heutige Ausſage ſich nicht
mit ihrer Ausſage bei dem Unterſuchungsrichter decke Die
Zeugin bleibt jedoch bei ihrer Bekundung Die Ausſage der
Zeugin wird danach protokollirt Hierbei wendet die Zeugin
ein ſie wiſſe nicht mehr genau ob ſie von einem Proviſions
wechſel geſprochen habe ſie könne ſich auch nicht exinnern ob
ſie dem Grafen Egloffſtein geſagt habe Herr v Saliſch habe
auf den Wechſel nichts erhalten Es wird hierauf be
ſchloſſen die Zeugin zu vereidigen

Der Vertheidiger Rechtsanwalt Halpert beantragt noch
den Unterſuchungsrichter Landgerichtsrath Brand zu ver
nehmen um dadurch die Unglanbwürdigkeit der Zengin Dietel
feſtzuſtellen und ferner den Unterſuchungsgefangenen v Kriegs
heim vorführen zu laſſen der bekunden werde daß der An
geklagte Dietel und deſſen Mutter den Grafen Engloffſtein be
trogen haben Der Gerichtshof giebt dieſen Anträgen ſtatt
Es erſcheint danach aus der Unterſuchungshaft vorgeführt
Herr von Kriegsheim ein großer ſchlanker ſehr
ſchneidig ausſehender Herr von 33 Jahren Dieſer
bekundet auf Befragen Seine Unterſuchung ſei auf
Grund einer Strafanzeige des Grafen Egloffſtein einge
leitet worden Auch er habe gegen den Grafen Egloffſtein Straf
anzeige erſtattet Jm September v J ſei er mit der Schulden
regulirung des Grafen betraut worden Letzterer ſei über die
Höhe ſeiner Schulden ſelbſt nicht unterrichtet geweſen da er
wie er angab verſchiedene Blanco Accepte gegeben habe Er
habe aber dabei feſtgeſtellt daß Graf Egloffſtein von Dietel in
geradezu horrender Weiſe übervortheilt worden ſei Ob die
Mutter des Angeklagten Dietel dabei betheiligt geweſen ſei wiſſe
er nicht Der Angeklagte Graf Egloffſtein bemerkt Erhabe geglaubt daß er von Dietel übervortheilt ſei er habe aber
ſchließlich ſeſtgeſtellt daß er nicht übervortheilt ſei Ein
weiterer Zeuge iſt der Schlächtermeiſter Lochſtgedt
Dieſer bekundet Graf Engloffſtein habe ihm vier Wagen
zum Geſammtpreis von 3000 M verkaufen wollen Er habe ſich
zum Kauf bereit erklärt die Wagen aber zunächſt ſehen wollen
Graf Egloffſtein habe alle möglichen Ausreden gemacht und ihn
ſchließlich unter der Vorſpiegelung daß er aktiver Offizier ſei
zu beſtimmen gewußt ihm einen Vorſchuß von 1400 M auf die
vier Wagen zu geben
ſtein einen

jeber Dafür habe er von dem Grafen Egloff
echſel über 1400 M erhalten der jedoch ſchließlich

eingelöſt wurde Landgerichtsraih Brand erklärt daß er ohne
Genehmigung des Landgerichts Präſidenten ſich nicht vernehmen
laſſen könne Verth A Dr Hol Beo erklärt darauf daß
er auf die Vernehmung des Landgerichtsraths verzichte Es
wird danach nochmals Frau Dietel die Mutter des Angeklagten
Dietel als Zeugin vernommen Dieſe bekundet Jhr Sohn
habe zur Zeit vier Wagen beſeſſen Die Zeugin erklärt auf
Befragen daß ſie ihre Ausſage auch beſchwören wolle Der

hof beſchließt jedoch die Angeklagte nicht zu ver
eidigen

Danach iſt die Beweisaufnahme beendet
Nach etwa einſtündiger Pauſe nimmt das Wort Staatsan

walt Dr Filbry Der Prozeß der uns heute beſchäſtigt bat
in der Oeffentlichkeit großes Aufſehen erregt Die Preſſe hat
ſich vielfach mit dem Prozeß beſchäftigt Die heutige Verhand
lung hat ergeben daß dies Aufſehen vollſtändig berechtigt war
Der Prozeß hat in der That für jeden gebildeten Mann ein
großes Jntereſſe denn die heutige Verhandlung hat recht be
zeichnende Streiflichter aus das Treiben gewiſſer Agenten ge
worfen die ſich geldbedürftigen Offizieren und Leuten in ähn
licher geſellſchaftlicher Stellung als Retter in der Noth zur
Verfügung ſtellen Die heutige Verhandlung hat von neuem
den Beweis geliefert daß die verſchiedenen Warnungen an
die Offiziere und Perſonen gleicher geſellſchaftlicher Stellung
ſich nicht mit Leuten vom Schlage der Angellagten ein
zulaſſen vollauf berechtigt waren da ihnen durch derartige
Leute nicht nur nicht geholfen ſondern ſie im Gegentheil nur
ausgebeutet werden Der Prozeß hat aber auch ein perſön
liches Jntereſſe dies knüpft ſich an die Perſon des Grafen
Egloffſtein Es iſt allerdings keine tägliche Erſcheinung daß ein
ehemaliger preußiſcher Offizier Sohn eines ſehr begüterten
Majoratsherrn wegen zweifachen Betruges auf der Änklage
bank erſcheinen muß Der Angeklagte Graf Engloffſtein hat
hauptet ſein Vater der trotz ſeines großen Reichthums ihn
nicht genügend unterſtützt habe ſei daran ſchuld daß er in dieſe
traurige Lage gerathen ſei Jn Wahrheit hat aber nicht ſein
Vater ſondern ſein grenzenlofer Leichtſinn daran ſchuld daß
er immer mehr in Schulden gerieth ſo daß er ſchließlich ent
mündigt werden mußte Der Angeklagte Graf Enloff
ſtein hat wie viele andere erfahren müſſen daß vom leicht
ſinnigen Schuldenmachen zum Verbrechen nur ein kleiner Schritt
iſt Zur Sache ſelbſt bemerke ich daß ich auf Grund des Er
gebniſſes der Beweisaufnahme die Anklage in vollem Umfange
aufrecht erhalte Der Staatsanwalt beleuchtet alsdann in ſehr
eingehender Weiſe die einzelnen Zeugenausſagen und beantragt
ſchließlich gegen Schachtel 2 Jahre 3 Monate Gefängniß und
3 Jahre Ehrverluſt gegen Dietel 9 Monate Gefängniß und
2 Jahre Ehrverluſt gegen Graf Egloffſtein 2 Jahre Gefängniß
und 3 Jahre Ehrverluſt

Der Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Halpert für Schachtel
beſtreitet daß der gegenwärtige Prozeß eine cause ecélèbre ſei
Der Prozeß ſei in ungebührlicher Weiſe aufgebauſcht worden
Darunter müſſen jetzt die Vertheidiger und mit dieſen die An
geklagten leiden Zu allem Unglück komme noch hinzu daß ſich
unter den Angeklagten ein Graf befinde Allein vor dem Geſetz
ſeien alle gleich und ebenſo wie der Graf vor dem Richter keinen
Vorzug habe ſo habe er auch nicht den Vorzug einer erhöhten
Strafe Aber auch die anderen Angeklagten können nicht
darunter leiden daß zu ihren Mitangeklagten ein Graf gehöre
Der Vertheidiger beleuchtet hierauf in eingehender Weiſe die
Beweisaufnahme und beantragt betreffend Schachtel prinzipaliter
die Freiſprechung event eine geringe Straſe Die anderen
Vertheidiger Rechtsanwalt Leo Davidſon für Deitel Rechts
anwalt Hugo Märcuſe und Juſtizrath Kleinholz für Graf Egloff
ſtein plaidiren ebenfalls für Freiſprechung bezw geringe
Strafen für ihre Klienten

Provinzialnachrichten

Quedlinburg 7 April Paſtor Kobelt Der Leiter
der Neinſtedter Anſtalten in Neinſtedt a Harz Paſtor Karl
Ulrich Kobelt iſt am 6 April nachmittags geſtorben

Wegeleben 7 April Ueberfahren Geſtern vor
mittag gegen 10 Uhr würde der Streckenarbeiter Wehrſtedt
auf der Strecke zwiſchen hier und Halberſtadt überfahren Von
den um dieſe Zeit hier kreuzenden Zügen hatte er erſt den einen
Zug durchgelaſſen und befand ſich nun in dem Wahne daß kein
Zug mehr käme Als er im Begriff war ſeine Arbeit
wieder aufzunehmen wurde er von der Maſchine des zweiten
Zuges erfaßt ein Stück mit fortgeſchleift und ihm dann der
Kopf und ein Fuß abgefahren

Aſchersleben 7 April Von der Lokomotive ge
tödtet Der dicht vor dem Johannishoſpitale an der Stelle
wo die hecklinger Straße die Bahn überſchreitet ſtationirte
Bahnwärter Steinkopf hatte ſich heute früh gegen 6 Uhr von
einem nahen Brunnen Waſſer geholt und beobachtete bei der
Rückkehr einen Rangirzug der an der Weſtſeite des Bahn
hofes in ſeiner Nähe Bewegungen ausführte Unterdeſſen kam
von der entgegengeſetzten Seite vom Rangirbahnhof eine Ma
ſchine heran die St da er ihr den Rücken zukehrte wohl nicht
bemerkt hatte Die Maſchine erfaßte zunächſt eines der Beine
des St und warf ihn dann zwiſchen die Schienen auf das etwas
höher ſtehende Pflaſter des Ueberganges Hier wurde ihm von
dem Aſchenkaſten der Maſchine die Bruſt eingedrückt ſo daß
der Tod ſofort eintrat Der Verunglückte ſtand 28 Jahre
im Bahndienſt

S re beretre DenTörmer zu Oſchersleben und Bet
vierter Klaſſe verliehen worden

Hauptſieueramts Aſfiſtenten a D
ke zu Magdeburg iſt der KronenOrden

Braunſchweig 7 April Jubiläum Die rühmlichſt
bekannte Verlagsbuchhandlung von Friedrich Vieweg

Sohn kann am 12 d auf ein hundertjähriges Be
ſtehen in hieſiger Stadt zurückblicken Der Begründer des
Geſchäſts war Hans Friedrich Vieweg Er wurde am 11 März
1761 zu Halle geboren beſuchte erſt die Lateiniſche Schule des
Waiſenhauſes dann das Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt in der
er auch ſeine erſte buchhändleriſche Ausbildung in der Buch
handlung des Waiſenhanſes erhielt

Aus dem Königreich Sachſen 7 April Exploſion
Unglücksfälle Furchtbare Verbren nungen

trugen heute vormittag bei der Zubereitung von Phosphorlat
werge drei in der hieſigen Storchapotheke angeſtellte Männer
davon Als dieſe im Hofe genannter Apotheke in einem Keſſel
Phosphorſtangen und Mehl durcheinanderkneteten fing plötzlich
die Maſſe zu brennen an und ſpritzte plötzlich unter einem
heftigen Knall nach allen Seiten auseinander Die um den
Keſſel ſtehenden Männer der Apotheker und Defektar Pittag
der Lehrling Meiſchke und der Arbeiter Sommer brannten
am ganzen Leibe und wurden ſchwer im Geſicht und an der
Bruſt verwundet vom Platze getragen Es liegt die Gefahr
nahe daß die Verwundeten an Blutvergiftung ſterben werden
Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich in einem Steinbruch in
Zadel bei Meißen Durch unvermuthet berabſtürzendes Geſtein
wurde ein verheiratheter 29 Jahre alter ruſſiſcher Arbeiter ſofort
getödtet Kurz vor der Halteſtelle Siebenlehn bei Noſſen
ſprang ein Paſſagier des 4 Uhr 6 Minuten hier abgehenden
Zuges der Wirth des Huthauſes von dem in vollem Gange be
findlichen Zuge ab wobei er hinfiel Er wurde bewußtlos und
ſtark blutend aufgefunden und in ſeine Wohnung gebracht Be
reiis vorher hatte er verſucht abzuſpringen doch war dies von
den anderen Paſſagieren verhindert worden

Vermiſchtes
Pulver Exploſion Jn ber belgiſchen Feſtung Huy erfolgte

Öc c x

geſtern eine Exploſion wobei ein Granatſplitter Patronen und

n r nene
ein Pulverfaß entzündete Die benachbarte Straße wurde völlig
verwüſtet Nach einer ſpäteren Meldung ereignete ſich die
Exploſion gegen 10 Uhr vormittags in der Citadelle die die
Stadt beherrſcht in der Baſtion Nr 1 während einer Uebung
mit Granaten Sie war von einem furchtbaren Knall begleitet
und rief überall großen Schrecken hervor Felsſtücke wurden
100 Meter weit in Gärten geſchleudert Unmittelbar noch der
erſten Exploſion erfolgte eine zweite ſtärkere Die Todten
und die Verwundeten ſind furchtbar verſtümmelt und verbrannt
Es ſcheint als ob die Uwvorſichtigkeit eines Kanoniers bei der
Handhabung einer mit Pulver geladenen Granate die Exploſion
veranlaßt hat Der die Uebungen befehligende Leutnant wurde
in eine Kaſematte geſchleudert und ſchwer verletzt trotz der
ſchweren Verletzung kam er jedoch an die Unglücksſtelle zurück
um die erſte Hilfe zu leiſten Die Gefahr war ſehr groß un
mittelbar neben dem Orte wo die erſte Exploſion ſtattfand be
fand ſich ein Pulverdepot von 30,000 Kilo Der Brand konnte
jedoch ſchnell gelöſcht werden Die Zahl der Opfer beträgt elf
davon ſind zwei todt zwei hoffnungslos verletzt und 7 ſchwer ver
wundet Außerdem erhielten noch drei Perſonen leichtere Ver
letzungen

Eine nene Vrandkataſtrophe in New York Jn New
York iſt geſtern früh im Herzen des vornehmſten Stadtviertels
nahe bei der fünften Avenue in der 67 Straße ein fünfſtöckiges
Wohngebände niedergebrannt Das Feuer brach in der Wohnung
des Präſidenten Andrews von der Dampfheizungsgeſellſchaft
aus Die Gattin Andrews die Schwägerin derſelben und
vier ihrer Kinder ſowie zwei weibliche Dienſtboten kamen in
den Flammen um Vier weibliche Dienſtboten werden
vermißt Ein benachbartes großes Wohnhaus wurde durch
die Funken des Feuers ebenfalls in Flammen geſetzt und brannte
nieder Nahezu alle Bewohner des letzteren konnten ſich noch
rechtzeitig in Sicherheit bringen Sechs Frauen erlitten indeſſen
Verletzungen Nach einem ſpäteren Telegramm wurden im
oberen Stiegenhaus des Andrews ſchen Hauſes noch vier Leichen
aufgefunden welche man für diejenigen der vermißten Dienſt
boten hält Es ſind im Andrews ſchen Hauſe ſomit im ganzen
12 Perſonen umgekommen

Unglücksfälle und Verbrechen Der flüchtige Bankier
Rieſe aus Berlin ſoll ſich in London aufhalten Liter
Liquenr getrunken hat in Berlin ein Mann und liegt jetzt
natürlich hoffnungslos darnieder Er hatte einem Kaufmann
zwei Liter Flaſchen ſeinen Liqueurs entwendet ging damit in
den Flur eines benachbarten Hauſes und trank das edle Naß in
gierigen Zügen bis auf etwa Liter aus Der Mann blieb
natürlich auch gleich an Ort und Stelle bewußtlos liegen
Die Brigg Friedrich Wilhelm aus Leer mit Kohlenladung
nach Aalborg beſtimmt iſt bei Laeſſoe geſtrandet Das
Schiff iſt voll Waſſer gelaufen Die Beſatzung wurde durch
Rettungsapparate an Land befördert Bei Norderney iſt
geſtern ein Kohlenſchiff das mit einer Ladung Kohlen
von England unterwegs war geſtrandet Die Beſatzung
wurde durch das Rettungsboot Bismarck gerettet Der
Malergehilfe Klein der am Mittwoch in Breslau ſeine
Braut erſchoſſen hat wurde geſtern vormittag ermittelt Er floh
und wurde durch die Straßen der Odervorſtadt von Schutzleuten
verfolgt Jn einem Reſtaurationsgarten der Niedergaſſe wurde
er geſtellt Als er keinen Ausweg mehr fand entleibte er ſich
durch einen Revolverſchuß Als der Landwirth Wanrig in
Neudörfel bei Kamenz abends ſpät nach Hauſe kam machte
ihm ſeine Frau Vorwürfe Wüthend darüber ergriff er die
Petroleumlampe und warf ſie der davoneilenden Frau nach
Die Lampe explodirte und im Nu brannte es im ganzen Hauſe
Das Feuer griff ſchnell um ſich und vernichtete die ganze
Wirthſchaft bis auf die Grundmauern Das gleiche Schickſal
erlitten noch ſechs andere Gehöfte die durch Flugfeuer ange
zündet wurden Verſichert war keiner der ſieben Beſitzer
Wanrig der das Unglück verurſacht hat wurde verhaftet Auf
der Station Dormagen wurde der Bahnaſſiſtent Schulz von
einem Perſonenzuge erfaßt und unter einem gleichzeitig vorüber
fahrenden Güterzug geſchleudert der ihm beide Beine abfuhr
Der Schwerverletzte ſtarb auf dem Transport zum Hoſpital
Eine ſchreckliche Blutthat wurde in dem Dorfe Ungerheim bei
Gebweiler verübt Der Ackerer Wauſes erſtach im Streite einen
39 jährigen Verwandten und verletzte deſſen Bruder tödtlich
Jn Tunis wurde bekanntlich vor einigen Tagen ein Fremden
legionär aus Deutſchland Namens Meißner kriegsgerichtlich
zum Tode verurtheilt Wie ſich jetzt herausſtellt handelt es
ſich um einen aus Pfeddersheim bei Worms gebürtigen
Nähmaſchinenagenten der wegen Unterſchlagungen vor etwa
einem Jahr aus Zweibrücken unter Zurücklaſſung ſeiner aus
Frau und ſechs Kindern beſtehenden Familie flüchtig ging und
ſich dann zur Fremdenlegion anwerben ließ Wie die Münch
N Nachr aus Salzburg melden erſchoß ſich am Dienstag
im Eigelhofe in Mülle ein vollkommen ausweisloſer zur Zeit
unbekannter Mann im Alter von 30 35 Jahren Da bei dem
Selbſtmörder ein langes ſcharfes blutbeſchmutztes Meſſer ge
funden wurde glaubt man daß derſelbe mit dem Mörder des
zu Salzburg in der Leichenhalle umgebrachten Mädchens identiſch
iſt Jnfolge Bruches einer Bremſe ſchoß in Nanchy geſtern
ein Straßenbahnwagen eine abſchüſſige Straße hinab und ſtieß
an der Ecke der Rue St George mit einem andern Straßen
bahnwagen zuſammen 14 Perſonen wurden verletzt jedoch keine
davon ſchwer

Höhere Protzerei Vater zu ſeiner Tochter Was qus
Liebe willſt du dich heirathen laſſen wo du dir den aus
ſuchen kannſt der die meiſten Schulden hat

Meteorologiſche Station zu valle

7 April 8 April9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromieter Millimeter 739,8 736 6Thermometer Celſins 8,3 7,2Rel Fenchtigkteit 5920 70Wind SW 2 SW 2Maximum der Teiperatur am 7 April 17,3 C
Minimnum in der Nacht vom 7 April zum 8 April 5,40 C
Niederſchläge am 8 April 7 Uhr morgens 1,1 mm

Sonntag 9 April
Nach vorübergehender Trübung aufklarend bei milder Tem

peratur und leichter Luſftbewegung

Bericht des Berliner Wetterbureanus
vom 7 April moigens

Memel 753 440 SW 4 bedeckt Swinemünde 754 455 SSO 3
wolkig Hamburg 719 59 SO 2 Regen Borkum 74b 9 SW 4
Regen Berlin 754 6 SSO 3 Regen München 759 9 SeO 4
halbbedeckt Wien 762 9 ſtill wolkig Trieſt 763 155 ſtill wolken los
Petersburg 752 43 SSO 3 bedeckt Haparanda 747 2 ſtill Schnee
Cort 752 8 NNW s8 wolkig Paris 754 492 S W A4 halbbedeckt

Letzte Telegramme
Paris 7 April Der internationale Kongreß zur

Bekämpfung des Mißbrauchs geiſtiger Getränke
hielt heute ſeine letzte Sitzung ab und beſchäftigte ſich mit dem
Alkoholismus im Heere ſowie mit den Mitteln ihn zu be
kämpfen Der nächſte Kongreß wird im Jahre 1901 in Wien
zuſammentreten
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Deutsche Elektrizitäts Werke zu Aachen
Garbe Lahmeyer Co

Actiengesellschaft
Abtheilung I

DYNAMO
MASCHINEMN

kürBeleuchtung und Moetallniederschlag
in jeder Leistung und Spannung

Vertreten durch das Ingenieur Ingtallations Geschäft

Reinhercit Linckiner alle a SDe Special Prospecte und Nachweioneter

brövte r kür Iltromstoren T l MasehinenFeme m Ergte Marke
Generalvertreter für Halle und Umgebung

Ernst Liepe Co Halle Henriettenſtraße 33

Kehl leiten Fabrig

Halle a S empfehlen
Thürbekleidungen Fußz

leiſten Kehlleiſten aller Art
Kiefern und ichen abeldielen
Stabbretter Rauhſpund u A

Gebr jrrüäüder
leer Gr Ulrichſtr 35

jetzt
men 006h

5 halber
mit dauerhaften Schutzumschlägen

ohne Preiserhöhung

hält in den neueſten Auflagen auf Lager

Lande Hofstetter
Buchhandlung Poſtſtraße 19

HE RA FABRIKATE
Trocken platten

Dicapos tiven
Platinpapier

werden wegen ihrer Gleichmässigeit und Zuverlässigleeit von
Fach und Amateur

Photographen
mit besonderer Vorliebe verwendet

Erhältlieh in jeder besseren Handlung phot Artißel oder
direct von Adolf Heraku PFabrie für Trockenplatten und
photochem Präparäte Dresden A I6

O u mer Wacchf
Fritz M

Alte Promenade I pt
zwischen Stadttheater und Hanptpost neben Bankhaus Lehmann

Betate Ausaeich nun Goldene Medaille Leipaig 1897
IIübsche moderne Räume parterre

Photograph

Permanente Ausstellung

Westphal
ein holcl

Berlin NW
Stromstr u7

Patent
d W fecler

atratzen

Elasticitat un
Haltbarkeit

M ühChristion P oigtSchmeerstrasse 2

Fernspr

a

Damen U Herren

R u o c 8 eisen

Porſlonlagteris

Pentile aller Art
T

Alle

Reparaturen

Bezugsquelle für

Rohguss
in allen Legierungen nach

eingeſandten Mobellen
Zeichnungen

event alten Theilen

Armaturenfabrik und MetallgießereiHerm winizer Halle a S e

an Dampfkeſſel u Maſchinen
Armaturen

ſchnell fanber und billigſt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Möbel
Ausſtattungen

Empfehle mein groß Lager aller Arten

Möbel und Polſterwagren
Joon der einfachſten bis zur eleganteſten

Ausſtaktung

in jeder Preislage
S Verkauf zu den denkhar niedrigſten

g PreiſenUnter Garantie
J Auch ſtets Lager in gebrauchten

Möbeln aller Arten durch Gelegen
heitskäufe

Pilligundreell Keinladen

F nnur h 6

für Wirtyihaſts und Geſchäftsbedarf

per Stufe 75 Pfg
Treppenstiüilhle

als Leiter und Stuhl verwendbar
Mk 6,50 u 8,50

AufwaschtischeBesenschränke Kiüchentische
Vorrathsschränlike Anrichte

tische KüchenrahmenKüchen Console ete
zu billigſten Preiſen

W t e h Gr e 62
S e

d ee e e v
Piſiſch Garnituren

Plüſch und Stoff Sophas
Möbel Ausſtaklungen

von 300 Mk an als Nußb Kleider
ſchrank Vertikow Sopha Stegtiſch
Spiegel und Schränkchen 4 Stühle
2 Bettſtellen mit Vgtr WaſchtoiletteKüchenſchrank Tiſch 2 Stühle auch
einzeln unter Garantie z verkaufen
A Wille Tiſchlermſtr Mittelſtr 1Nähe Gr Steinſtraße

A Fahrräder
W Zubehörtheileu alle Reparaturen billigſt Tendeloff

Merſeburgerſtr 147 Telephon 838

15000 Pracht Betten
wurden verſ ein Beweis wie beliebt
m nennen Betten ſind Ober Unterbett u Kiſſen,reichl m weich Bettfed
gef zuſ 121/2 Prachtv Hotelbetten
nur 1712 Herrſchaftsbetten rothroſa Cöper ſehr eipfehl nur 221
Preisl gratis Nichtpaſſ zahle vol
len Betrag retour

A Kirschberg Leipzig
Blücherſtraße 12

Die Expeditionen der SaaleZeitung
befinden ſich

Gr Serlin Uene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit Beiblatt Unterhaltungsbjatt und Bl f Hans
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